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Dr. Georges Ott an der ßundesfeler /m Munster zu Basel

erinnerte, dass zu den Grundprinzipien unserer Staatsform der

Grundsatz der G/e/chhe/t aller Bürger vor dem

Gesetz gehört, ohne den die Schweiz „undenkbar wäre.

Und er fuhr fort: „Aus diesem Grundsatz leiten sich alle Frei-

heitsrechte und alle politischen Rechte ab, u. a. auch das allgemeine

W a h I r e ch t, das allerdings zu seiner Vervollkommnung
noch der Ergänzung durch das Frauenstimmrecht bedarf ;

und zwar darum, weil wir der Frau In der Stellung,
die sie schon lange im Leben unserer Voltes ein-
nimmt, dieses R e ch t s ch u I d i g sind".

» — '
Die Genferinnen zu den Grossraiswahlen

Im Hinblick auf die bevorstehende Erneuerung der Legislative hat

die Genfer Vereinigung für das Frauenstimmrecht nachstehenden Appell
an die Grossratsmitglieder gerichtet:

„Im Augenblick, da die Wähler sich anschicken, die Staatsbürger
zu bezeichnen, die während dreier Jahre das Schicksal unseres Kantons

bestimmen, drücken die Frauen, die sich für die öffentlichen Angelegen-
heiten interessieren (und sie sind zahlreicher, als man glauben möchte),
ihr tiefstes Bedauern darüber aus, dass sie von diesen Geschäften immer
noch ferngehalten werden. Die stets häufigeren Gelegenheiten, die sich

ihnen bieten, mit Frauen anderer Länder zusammenzukommen, die alle die

politischen Rechte besitzen, lassen sie in peinlicher Weise die Zurück-

Setzung fühlen, in der sie sich in diesem Punkte noch befinden. Unser

Land steht vor schweren Aufgaben, für deren Lösung die Mitwirkung
aller Männer und aller Frauen nicht zu viel ist. Deshalb appellieren wir
an Sie, um zu erreichen, dass im Laufe der neuen Legislaturperiode
Sie einen Gesetzesentwurf ausarbeiten, der endlich unseren gerechten

Forderungen entspricht, Forderungen, die übrigens schon von dem gegen-
wärtigen Grossen Rat anerkannt wurden".

Frau und Presse

Die Präsidentinnen der Sektionen des „Schweiz. Verbandes für
Frauenstimmrecht" treffen sich jeden Herbst zu einer gemeinsamen Be-

sprechung und zum Abstecken neuer Aufgaben.
Dieses Jahr stand in Bern am 31. Oktober im Zentrum der Konferenz

das Thema „Wie kann man am besten die Presse für unsere Sache

gewinnen? Die sehr lebhafte Diskussion, an der sich auch ein gutes Dut-
zend eingeladener Journalistinnen beteiligte, erweiterte sieh zur eigent-

2


	Die Genferinnen zu den Grossratswahlen

